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Warum wurden Hexen okzidentale Rationalität ihre Zwel Ge
ichter manzıpatıon und Unterwerverbrannt? Iung Anders Im Unterstrom der
emanzıpatıven Vernunft egen Herr.

1eSs ist eiıne rage, auft die die Kor schaitsüberwindung und die Schaffung
schung, die sich erst den etzten Herrsc  sverhältnisse 1C be1
TEn diesem Genoz1d W1ldmet, unter einander. Und die Scheiterhauifen blie
schiedliche Antworten parat hat ben eiıne „Spezlalitä 66 des christlichen
senphänomene, die die spätmittelalter Mitteleuropa. Kinzıg die Hexen der be
en Gesellsc  en 1n uropa e1m ginnenden Neuzeit, der atur ebenso

verbunden WIe die Hexen anderer ONuchten, werden YeNaNnNtT: Verstädte
Iung und ‚an  ÜUC  y Reiormation und nente, Sind ınderttausenden inge

und richtet worden.Gegenreiormation, Hungersnöte
Kran  eıten Von „Hexenepidemie“ 1ST

Geschichte und Zanlendie Rede, davon, „Europa VON elner
Massenzwangsneurose“} heimgesucht DIie Hexenverfolgungen WarTrTeln keines-
wurde. Solche ewertungen suggerle- WERS eın mittel.  erliches Phänomen.
ICN, sich ler eine ankheit Der öhepun. der Pogrome legt
handelt Doch der Hexenwahn N1C schen 1560 und 1630, also schon Be
LLUTr eine vergesellschaftete Sychopa- ginn der Neuzeıit Am sStarksten betrofien
thie, „die den entwurzelten ebejern WäaTell rankreich, Deutschland, die
und den ürgern erleichterte, ihre Schwe17z und die eneluxländer, also
Identitätskrise durch einen Rückzug 1n Mitteleuropa. In steuropa, en
konkretistische Hormen der aturınter. und TIAan: gyab keine institutionalı
pretation und m1t Hilfe VOIL weiblichen s]erte erfolgung VOI Hexen Im eiIcCl
Feindbildern meistern“2 Im Hexen- konzentrierten sich die Hexenprozesse
wahn oMmMm elner Verknüpiung die Jahre 1590, 1630 und 1660 DIie
VOIl Rationalıtät und Irrationalität, kodi etzten Hexenprozesse fanden 1782 1n
nzierter christlicher Dogmatik und C der Schweiz, 1793 1n Posen und 1775 1n
lebter Alltagsreligiosität on Be Deutschland KErst 1560, also 1n der
gInnN der „auigeklärten“ Neuzeiıt zeigt die zweıten Hälite des 16 ahrhunderts,



nach den ersten Religionskriegen, kann Hexenverfol-Legitimatione des
gUNg IM

VOI eiıner Massenverfolgung SPIE- Namen der
chen. DIie Zahlen der er divergleren Deutungsmusters exXe

Vernunft
VON 100.000 bis iıllion Lediglich Der egınn der Neuzeıt WG 1LLUT

e1iNnes dürifte sicher SEe1IN: 99 diese Pro durch 1L1EUEC philosophische und NATUr-
mi1t Ausnahme der Judenverfol wissenschafitliche Paradigmen estTmMm:

YUNg die 2T0 HG kriegsbedingte (Erasmus VOIl Rotterdam, ROousseau,
assentötun VOIl Menschen durch Voltaire, Kopernikus]), sondern auch
Menschen 1n uropa EWIF. haben“$ durch große religiöse Umwälzungen LE
Den Hexenverfolgungen elien VOI 1500 ther und die Gegenreiormation, Aulf:

STan der Reichsritter und Bauernkriebis 1660 80% Frauen Zu pier
Vorher und nachher der Ntie der ZC, der Augsburger ReligionsiIriede, der
Männer underhöher 4 die Gleichberechtigung der Bekenntnis
Zwel inge fallen schon dieser intendierte vinısten und Luthera
aul: Nur die Hexen des christliche NI schlossen sich 1n der „Union”
bendlandes SINd dem Verfolgungswahn SaMINeEN, die Katholiken 1n der „Liga  “
ihrer Ankläger Z pfer geiallen, und und verteidigten Bekenntnis mıt
das, obwohl auch anderen Kulturen WaTHiengewalt. Eerstorte e1 en
Hexen gyab Und, be1l den Hexenprozes- kerte er, stliche Räte, die Bauern
SCIl wurden fast ausschließlich Trauen C durch Zusatzabgaben und Sondersteu
artert und gyetötet DIie ater Richter, 1n den Ruin trieben, Warelnl das Re
Henker, Theologen, Juristen) WaTell sultat Also eline ituation, 1n der e1l-
ausschließlich Männer. Das heilst 1es Siündenbocks e’ VON den
dersherum, jede Trau konnte auft dem vielfältigen Problemen abzulenken
Scheiterhauifen brennen. 1ne entscheidende Vorbedingung für
Im ausgehenden Mittelalter problemafti- die ntwicklung des Deutungsmusters
s]erte sich das er‘!  N1Ss VON Natur und
Mensch durch die zunehmende Verfü Die Autorin
sungsgewalt des Menschen ber die Na: Hedwig Meyer-Wilmes, ge0. 1955 Studıum der kath Iheo-
IUr Naturkatastrophen und Kriegssitua- /ogıe, Pädagogık und Germanıstik n Münster; Arbeit als
tionen WAaTelll der rboden, auf dem Religionstehrerin und Gemeindeassistentin; Unıversitäts-
sich das eiIn: Hexe entwickelte Eın hauptdozentin Für Femimistische Theologıe der 0-

Bild, ber das sich Krisen personalisie- Ischen Universität In IJmegen, Gastprofessorin für

1611 en Die Anti-EMfiekte richteten Frauenstudiıen Theologıe der Katholischen Universität
Leuven, Präsidentin der Furopäischen Gesellschaft für theo-

sich auf Menschen, die als Heilkundige, logische Forschung VvVon Frauen. Veröffentlichungen: el-
äuterirauen, Hebammen, Mütter und 10N auf der Grenze. Ortsbestimmung femimnistischer Iheo-
en eine oroße Afflinıtät ZAUE Natur /0gıe, reIburg ıBr 1990; Zwischen ıla Uund avendel,
hatten In das urelle Bild der Hexe Regensburg 71996. Anschrift: Erasmusplein ! NL-6525

yıngen verschiedene Deutungs  ster ıJmegen, Niederlande.

e1n, für die drei Institutionen hauptver
an  ch Sind: die Kirche, die we Hexe die Ketzerveriolgung durch die
che rigker und die autkommende häpstliche Inquisition (Denunzlation,
(medizinische) Wissenschafit Verifahren ohne öffentliche Anklage, Fol:

ter Z TWIrken VOI Geständnissen,



nalysen Feuertod se1t dem irühen 1535 Jahrhun 1532 e1INn einheitliches Prozeisrec 1ür
dert Hıer kam elner ersten Ver das gyesamte elICc. Die Hexenverlfolgung
knüpfung VOI Zauberei und Ketzere] dauerte insgesamt drel ahrhunderte all,
Den Ketzern wurde unterstellt, durch Gegenreiormation und Dreißigjähriger
LE Pakt mit dem Teuftel Schadenszau Krıeg sorgten für die Intensivierung der
ber (maleLicium) auszuüben. Im Verlauf Pogrome.°
des 1: Jahrhunderts wurde diese Oorm
der Akkusation auch auft Frauen ag Von der Heılerin zZzur
andt exe
Die beiden päpstlichen Inquisıtoren e
kob prenger einlande) und Heinrich Zeıt des Übergangs
Institoris (Oberdeutschland) erwirkten 1ne der wichtigsten Zielgruppen der
1484 be1 Innozenz T elne Bulle, 1n der eriolgung WaTenNn Hebammen und Heile
der aps unter ndrohung des Banns rnnen, denen „geheimes“ Wissen
befahl, seine „geliebten« bei ihren unterstellt: DIiese „Arztinnen des Vol
Verfolgungen N1C eNındern 1487 kes“ WaTelnl Fachirauen Ge
veröflflentlichten diese den alleus male und kontrolle, ihre Kräutermedizin
CcCarum (Hexenhammer), dem S1e diese stellte die übliche Orm der
RBulle SOWI1Ee en gelälschtes Gutachten dizinischen Versorgung dar. Unıversi-
der Universitä: Köln voranstellten Im tätsmediziner konnten sich 1SCN0{1e
ersten Te1l wurde die Anlälligkeit VON und Önige leisten, N1IC aber das Volk
Frauen iür Hexerel1 miıt Verweisen auf DIie Hexe „Draute Medizin aus äutern
bıbliısche exte „DELCSTE Im zweıten Teil und ve ber Zaubersprüche, die
wurden die angeblichen Untaten der He die Menschen VOT allem Unglück
Xe1 auifgezählt: Teufelspakt, Teuftels schützten, das S1e durch die Natur oder
buhlschaft, Unzucht miıt Dämonen. Der durch andere Menschen erwarteten,

Teil liest sich WIe ein Handbuch oder die ihnen en, 0l durch einen
ZUT Strafverfolgung. anderen erlıttenes Unrecht vergelten.
Z dem Zeitphunkt, da die Frauen MAassen- ıne solche Hexe wurde LLUT dann AaNSC-
WelSse INn die Folterkammern getrieben WUT- jeindet, WeNnn gylaubte, S1e habe en
den, versuchte die Kirche ZUWar Immer noch, Unglück heraufbeschworen .“
die räfte, die das geozentrische Der olg der erapie ausschlag-
Weltsystem des Ptolemäus für bsolet gygebend für die „Schwarze“ oder „weiße“
erklärt hatten und INn der Olge DON oper: Magle der Heilerinnen. Bel den Hexen-
niRuSs ‚die Form der Welt und die ymme PIOZESSCN iungierten Arzte als Gutach
frie ihrer Teile‘ aufdecken wollten, nieder- ter, en! den Heilerinnen ihre Kom
zuhalten, Ndire: aber, gerade IN eZUg petenz abgestritten wurde. Männliche
auf die Verfolgung der Hexen, deutete sich Wissenschaftler übernahmen die Erklä
die shatere Arbeitsteilung bereits hier Iung der Naturprozesse, männliche Arz
andelte die katholische Kirche 0bjeRtiv te die erwaltung welblicher Örper Es
schon IM Interesse der zukünftigen weltli land etIWwas WI1e eline staatlich-kirc
chen MC “5 liche Abwendung VOIl Naturwıssen e1-
Die weltlichen Obrigkeiten Iolgten der SG sich rational-objektiv verstehenden
geistlichen rigkei o SC Naturwissenschafit



Hexenverfol-Doch die Übergänge VOIL den magischen Fın eispiel: Katharına
gUNg IMGeheimwissenschaiten den aturwıs Kepler

senschaiten WäaTiel fieiß send Kın Astro Namen der
Vernunft

NO  Z zugleic. auch strologe, eın Katharına Kepler, er des Astrono
Ärzt auch CA1IM1IS und strologe. „ D0 19015308 ann Kepler, dem „Mathematicus
eın A AL den en Arzene1l SC selner Kaiserlichen Majestät”, wurde
ben, mu 8 (0)8S erste wahrnehmen, 1615 das erste der Hexerel beschul
WIe auf 1eselDe un: der Lauf des Hım digt Ihre Personenbeschreibung ent
mels und der aneten gestaltet sSe1. DIie spricht dem Klischee eiıner Hexe und
Freundschaften und Feindsc  en der einer ten Tau „klein, VOIl

aneten mu N1IC außer cht las schwärzlich-brauner Gesichtsfarbe,
SE Zl Heillung der Kranken.“® er klatschsüchtig und zänkisch“ S1e gyalt
Körperteil j]er einem Planeten als naturheilkundig. Die Anklageschri
geordnet, jede Krankheitsdiagnose SEeTZ- IMNAaC S1Ee für ungelähr alles verantwort
te die Kenntnis des KOosmos VOTAaus Und lich, Was Unglücksfällen 1 Dorf DAS

s]erte das Vieh ehext, den ater zwelerKran.  eiten, die angezaubert WAaTICI,
konnten N1C medizinisch theraplert er etötel, dem Teuftel eine jJunge
werden. Tau aus dem Dorf zuge mung

WiIsse, dajs DVDON sieben ranRneıten, SIE des Dorischneiders verursacht us  = Jo
ann Kepler oT11I 1n das Verfahren e1In,In diesen armseligen eıten den Menschen

zustoßen, als Erlahmungen, Entbindun und wurde ausgeSsetZT. Hür SC  0S
1e se1ine er jedoch keineswegs.JET, Beinfraß, Krummungen, Krämbfe,

Aussatz und andere, mindestens MMer- oder SO „weils ich eine Frau, S1Ee ist VON

nfma die Verursachungen aUS /Zauberei ulßerst unruhigem elst, wodurch S1Ee
und dergleichen Künsten errühren und de N1C 1n ihrer Bildung cht VOI -

FOWEgeEnN nicht mıt apothekischen, sondern skam, Was bel1 einer al N1IC
NUur mıt widerzauberischen Mitteln hönnen merkwürdig 1St, sondern auch die STA|
kuriert werden. “Q sche rigkei 1n erwırrung bringt und
Noch WaTliell also esummte an  e1Its sich selbst rbärmliches en! VeIUI-

er N1C bestimmten Ursachen ZUSC- sach .
ordnet, das gleiche Symptom konnte e1- Er verteidigte se1ine er m1t Hilfe des
1le medizinische oder „zauberische“ Ur Hinweilises auf einen Formaliehler be1l der
sache aben Diese Doppeldeutigkeit der Anwendung der Gerichtsordnung Karls
Medizin führte dann jenen 1TUalıl0o und selıner astrologischen Kenntnisse.
NCN, 1n denen die Interpretationsmacht Das heißt, beherrschte die avlatur
über die Krankheit einem Urteil ber VOIL Magle, Wissenschait und Politik
en und Tod wurde Diese Ambivalenz „Vor dem Leonberger Gericht
des Weltbildes läßt sich einem den ungeliebten astrologischen Ruf

weldlich AUusS und erreichte schliefislichexemplarisc belegen, der amı
uIisehen sorgte. den Beschlußs, die yesamten Pro

eßakten der juridischen Fakultät der
Universiıtä; übiıngen zwecks Erstellung
e1Ines Gutachtens vorzulegen seijen.‘“10
tharına Kepler hatte UuC Der Sfia:



nalysen tus und das Geld des Sohnes ermöglich trankes andererseits qu  alıV unter-
ten 1621 ihre Freillassung. Der Sohn, el sche1iden. Das Krıterinum tür solche Diffe

der G  onshÄiguren eines naturwıs renzlerungen selber erst Resultat
senschafttlich Ndierten wissenschaft des sozlalen andels, der die Menschen
chen Weltbildes, Lieis sich cht davon Aaus der Unmittelbarkeit der ro
Dhalten, Nnner. des magischen Welt entlie und dessen pier die Hexe
es operleren. wurde “12
„DIe Astrologia ist wohl en närrisches Zu eginn der Neuzeit Magı1e N1IC
Töchterlein, aber du lieber Gott, wollte mehr Proiession, sondern Aberglaube.
hre Mutter, diese hochvernünftige SLITrO on immer repräsentierte die TrTau die
nOM1Aa bleiben, enn SIe diese hre Natur In den ugen der Kirche e1nNe
närrische Tochter nicht hätte? ISı doch die heilige Allianz, die Autiklärer eiIn
Welt noch viel narrischer und närrisch, Bündnis, das den OItSCNANr1ı hemmte
daß derselben ihrem Frommen diese alte DIe Tau „wurde Verkörperung der
verständige Mutter UNC. der Tochter Nar:- biologischen Funktion, Z Bild der Na:
retlel eingeschwatzt und eingelogen werden DU 1n deren Unterdrückung der
mu IUnd sind der Mathematicorum Sala mesute dieser Zivilisation estand
V1a gering, daßß die Mutter gewißlich Grenzenlos Natur beherrschen, den
Hunger leiden müßste, ennn die Tochter KOosmos 1n eiIn unendliches Jagdgebiet
nichts erwürbe. ]] verwandeln, der Wunschtraum

der Jahrtausende . “1> DIe neuzeı  che
aturaneignung geschah unter den ReI Die Aneıgnung der gleanweisungen elner ormalisierten

„Welbliche  N ur Vernunit Und die Hexenveriolgungen
Verläitt einen Moment das SINd ein eispiel. Es andelte sich
schee der Hexe als ter hutzeliger Namlıc. „UM eine sehr rationell gyeplante
äuterirau, bleibt eın harakteristi und modern urchorganisierte
kum der den Hexen zugeschriebenen E1 gungskampagne, die, Uunterstutz durch
genschaiten üÜDrig, welches auch eute gestapoähnliche Planungsrationalität
noch alle Märchenerzählungen durch der Dominikaner, eine schauerliche
Zz1e Hexen en die Kr. Naturgeset- Breitenwirkung und Systematik hat

aufzuheben Von ihnen wird {ara
S1E das er N1C LLUTr a_ Die Hexen hatten 1n dieser Konstellation

DE, sondern auch beeinilussen, Krank keine ance S1e wurden zerrieben
heiten en WI1e herbeiführen, Nere 1n schen der Kirche, die den „erbleichen-
Menschen und Menschen 1n Tiere VOI - den Glauben“ als Restbastion en
wandeln, sexuelle Potenz steigern oder WO.  © und der „auIiblühenden Ver
verhindern, den 'T0d beschleunigen oder nunft“, die ZUT Naturbeherrschung tühr.
ulhalten „ S den Menschen 1mM te „Der erbleichende Glaube und die
Mittelalter Ssicher NIC möglich, autblühende Vernunit strıtten mıteinan-
schen der Heillung elner Krankheit Urc der: inmıtten dieser beiden emächtigte
Handaullegen elinerseılts und durch Ver sich irgendjemand des Menschen “1> DIie
abreichung elnes (pharmakologisch Wissenschaft emanzıpierte sich VON
wirksam usammengestellten) äuter GTE magischen Herkunfit, und auch dies



21INg auf Kosten der Ta Das NEeEUeE Hexenverfolgungen werden Hrauen Hexenverfol-
gUuNng IM„aufklärerische“ Subjekt SOo. sich 1 jekten der Naturbeherrschung, N1C
Namen der

Gegensatz Nnneren und äufßeren Na.-: symbolisch, sondern real Der Ab Vernunft
Tur konstituleren, und N1IC 1mMm Einklang schled VO  = ten 0S INg einher mı1t
m1t ihnen. Das magische Weltbild, das der Inthronisation elInes Mythos.

„Der ‚neue‘ Mensch des industrialisier-sich istlanısiıerung durch die
Jahrhunderte en konnte, „wurde m1t ten Zeitalters der Mann.“1® DIie Ver
dem egınn de Manufakturperiode, Iustseite der sich entwickelnden WeC

rationalität egınn der Neuzeıtdem Triumph der modernen Wissen-
schaft ber die eologie liminiert Sein hoch, die Kritik daran ist N1IC HNeUu (vgl
Totengräber aber die Kircheging auf Kosten der Frau. Das neue  Hexenverfolgungen werden Frauen zu  Hexenverfol-  gung im  „aufklärerische“ Subjekt sollte sich im  Objekten der Naturbeherrschung, nicht  Namen der  Gegensatz zur inneren und äußeren Na-  nur symbolisch, sondern real. Der Ab-  Vernunft  tur konstituieren, und nicht im Einklang  schied vom alten Mythos ging einher mit  mit ihnen. Das magische Weltbild, das  der Inthronisation eines neuen Mythos.  „Der ‚neue‘ Mensch des industrialisier-  sich trotz Christianisierung durch die  Jahrhunderte halten konnte, „wurde mit  ten Zeitalters war der Mann.“18 Die Ver-  dem Beginn der Manufakturperiode,  lustseite der sich entwickelnden Zweck-  rationalität zu Beginn der Neuzeit war  dem Triumph der modernen Wissen-  schaft über die Theologie eliminiert. Sein  hoch, die Kritik daran ist nicht neu (vgl.  Totengräber aber war die Kirche ... was  Nietzsche und Bachofen). In der femini-  die Morde an den Frauen betrifft, im  stischen Kritik an einer abendländi-  :  wahrsten Sinne des Wortes.“16  schen Rationalität, die die innere und  Wer in den Hexenverfolgungen nur das  äußere Natur beherrschen will, löst sich  „Bizarre und Irrationale“17 wahrzuneh-  der Bann und zeigt sich die Ambivalenz  men vermag, übersieht, daß sich das Ra-  des Projektes Moderne. Die Hexen kom-  tionale auf Kosten des Ersteren in  men wieder zurück. Tremate, tremate, le  Gemüter und Köpfe einnistete. In den  streghe son tornate!19  1 E. Jones, Der Alptraum in seiner Beziehung zu gewissen Formen mittelalterlichen Aberglaubens,  Leipzig/Wien 1912, 79.  2 C. Honegger, Die Hexen der Neuzeit, in: dies. (Hg.), Die Hexen der Neuzeit. Studien zur  Sozialgeschichte eines kulturellen Deutungsmusters, Frankfurt a.M. 1978, 21-1 SIA3S:  3 G. Schormann, Hexenprozesse in Deutschland, Göttingen 1981.  4 C. Honegger, Hexen, in: A. Lissner/R. Süssmuth/K. Walter (Hg.), Frauenlexikon, Freiburg i.Br.  1988, 491-500; 498.  5 S, Bovenschen, Die aktuelle Hexe, die historische Hexe und der Hexenmythos, in: G. Becker/ S.  Bovenschen/H. Brackert u.a., Aus der Zeit der Verzweiflung. Zur Genese und Aktualität des  Hexenbildes, Frankfurt a.M. 1977, 259-312; 290.  6 Vgl. zu den historischen Informationen: E. Wisselinck, Hexen, in: E. Gössmann u.a. (Hg.),  Wörterbuch der Feministischen Theologie, Gütersloh 1991, 190-194.  7 R. Radford Ruether, Frauen für eine neue Gesellschaft, München 1979, 108.  8 P. de Alto Saxo, Wegweiser die Krankheiten zu heilen durch astronomische Konkordanz, Frank-  furt a.M. 1613, in: J. Janssen, Geschichte des deutschen Volkes seit dem Ausgang des Mittelalters,  Bd. 6, Freiburg i.Br. 103, 490.  9 AaO.491.  10 Zit. n. M. Hammes, Hexenwahn und Hexenprozesse, Frankfurt aM MO A  11 AaO. 17.  12 Bovenschen, aa0. 279.  13 M. Horkheimer/Th.W. Adorno, Dialektik der Aufklärung, Frankfurt a.M. 1969, 298.  14 Bovenschen, aa0. 291.  15 J. Michelet, Die Hexe, München 1974, 84.  16 Bovenschen, aa0. 290.Was letzsche und achofen). In der femini-
die orde den Frauen etr1i 1 stischen Kritik elner endlandıSa ——  : ——  aaa
wahrsten Sinne des Wortes.“16 schen Rationalität, die die innere und
Wer 1n den Hexenveriolgungen LLUT das äußere Natur beherrschen will, öst sich
„Bizarre und Irrationale“17 wahrzuneh der ann und zeigt sich die mbivalenz
INneNn9übersieht, sich das Ra des Projektes Moderne DIie Hexen kom
tionale auf Kosten des Ersteren 1n INeN wieder zurück. Iremate, tremate, le
(Jemüter ınd Öpfe einn1ıstete In den streghe SOI tornate ® -— —— 19
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Keine Gesellschaft ohne Gewalt?

regoryfißaum

verletzliche menschliche Wesen UrFiıne schwierige rage
ten unNs VOT EW die uNns vielleic

Fragestelungen, die sich m1t dem The angetan werden kann Wır streben nach
EW:; befassen, SINd Sschwierig einer Welt, 1n der N1IC VOI physi

lösen. Eın Grund liegt darın, ke1i scher EW; edroht werden. Gleichzei
allgemein zeptierte Definition VOIl Ug fürchten auch uLNlsSeTe eigene

EW. 21Dt Sogar die Autoren, die sich Fähigkeit A Gewaltanwendung. Wır
auf die Untersuchung physischer EW:; wünschen NC 1n Momenten des
beschränken, Sind sich N1IC aruber e1- Zornes, die Menschen, die uUunNs be
N1g, ob dazı LUr der ungese  che Ge ästigen, EW; erle1den, Ssondern
brauch VON physischer Krafit gyehö oder erwägen zudem 1n ruhigerer Gemüts
ob S1E auch den Jegalen Kinsatz VON phy verfassung die körperliche üÜchtigung
sischem Zwang TE Polize1i und ÄArmee als Bestrafung für minelle 1mM Namen
um ((JeENauso umstritten 1st die Hra der Gerechtigkeit. uch die achtvolle
ZC, ob einNne ungernde Bevölkerung als er der gyewaltsamen Vergeltung 1n
pier VOIl physischer EW; anzusehen der 1bel, WIe die Plagen, mıt denen
sSe1l Sind politische Entscheidungen, die Agypten nach der childerung 1mMm Buch

Hungersnöten [ühren, als OT'! Exodus geschlagen WITF'| oder die e.
egreiien ” Gandhı:ı der Meinung, teilten Bestrafiungen, die 1n der an
Hunger die melistverbreitete Orm VON neS-Apo  ypse ür das Römische IC
EW:; sSe1 se1ne Schutzbefohlenen und en
E1ln zweiıter Grund für die Schwere des gekündi werden, en uUunNns mıiıt Be
TODIEMS der EW; liegt darın, iredigung. Da einerseits die EW
eiNne tiefe Furcht VOT ihr empiänden. Als Lürchten, WeNnNn S1E uns bedroht, uınd


